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Beiblatt zum Cementbulletin
Nr. 7 • 1948

Es gibt genug Cement

Immer wieder verlautet das Gerücht, dass Cement knapp sei

und deshalb grössere Bauprojekte zurückgestellt werden
müssten.

Die Verknappung im letzten Jahr war eine vorübergehende,
ausnahmsweise Erscheinung. Die Produktionsfähigkeit der
Cementfabriken ist seither erweitert worden, und es sind jetzt
auch genügend Kohlen vorhanden.

Die schweizerischen Cemenfwerke können deshalb nicht nur
den derzeitigen Bedarf, sondern auch noch einen grösseren
Verbrauch decken.

Alle Cementbestellungen werden mit der gewohnten Rasch-

heif sofort ausgeführt.

Es ist also nicht nötig, Projekte zurückzustellen, weil
befürchtet wird, es stehe nicht genügend Cement zur Verfügung.
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